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DIE STADT HALLE u . d . SAALKREIS .5 *0

unter dem üppigen Bufchwerk , welches jetzt das ganze Heiligthum anfüllt .
Fig . 270 . Wenn man zu dem Fachwerksthurm im Welten hinauflteigen will ,
lieht man an einem Balken , der von der nach der Reformation eingebauten
Empore übrig geblieben ilt , eingefchnitzt : 1579 Valent , lacob Zimmermann .
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Anficht einer Lagerfuge .

Romanifche Fugentechnik . Anficht eines Stückes Mauerwerk .

Auf dem Thurm hängt eine Glocke von i,o m Durchmeffer mit diefer in den
Mantel eingeritzten Infchrift :

© (Medaillon mit der Darltellung des Engels des Matthäus )
DVffi TRÄROR ÄVD 1T 6 VOCIO VOS ÄD SÄ 0 (IRÄ ÄI ?HO
m°aaa °ii (L ? )ra

Eine andere Glocke von 1,30 “ Durchmeffer ilt 1708 gegoffen .

Lebendorf .
1

Pfarrkirchdorf , 28 km nordweltlich von Halle . Die Kirche , im Dorfe
gelegen , ilt 1881 ganz neu in frühgothifchem Stile einfchiffig von grauem
Sandltein mit fpitzem , fchiefergedeckten Thurme und öltlich mit drei -
feitigem Sechseckfchlufs , im Innern mit geputzten Gewölbekappen und mit
aus rothem Backltein beltehenden Gurten und Graten nach dem Entwürfe
Conrad Wilhelm Hafe ’s in Hannover gebaut . 2 Die alte Kirche Rammte
aus dem Jahre 1301 und hat ebenfalls .einen hohen Thurmhelm gehabt .

1 Der Ort Toll den Namen daher bekommen haben , dafs Itaifer Otto I . hier aus einem
Brunnen mit gutem Waffer , dem HeiTelborn , getrunken und dann gefegt habe , dafs er nun
neues Leben bekommen hätte ; diefe Erklärung ift nicht eben fehr glaubhaft .

2 Die Details dürften nicht alle in des Meifters Sinne fein .
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Kirchenbuchaufzeichnungen befagen , dafs , als 1739 das fepulchrum der
menfa des Altares eröffnet wurde , man in einem hölzernen Schächtelchen
Pergamentzettel mit wächfernem Siegel in forma ovali gefunden habe .
Auf einem an ein zugebundenes Läppchen gehefteten Pergamente (fand

Juliae virginis , es war ein Stückchen der Bekleidung diefer Heiligen , der
Zettel eines andern Bündelchens mit verbrannten Knochen befagte Annae

martyris . Den Inhalt des bei diefen Reliquien befindlichen Atteflates giebt
von Dreyhaupt II , 915 an . Von dem alten Kirchengebäude hat fich ein
rundes , überhöhtes Tympanon , welches fich an deren Nordfeite befand , er¬
halten , es ift jetzt am Thurm des neuen Baues eingelaffen . Maria mit dem
Kinde ift in ganz roher Arbeit ohne Verhältniffe dargeftellt .

Die alten Glocken , deren Infchriften von Dreyhaupt 11,915 in Ueber -

einftimmung mit den Aufzeichnungen des Kirchenbuches angiebt , find bei
dem Kirchenneubau von Gebrüder Ulrich in Laucha 1881 umgegoffen und
haben auf lieh vertheilt den Spruch als Infchrift :

Ehre sei Gott in der Höhe , Friede auf Erden , Und den Menschen
ein Wohlgefallen .

Ein reliefirter Crucifixus fchmückt die gröfsefte unter ihnen , auf welcher
man auch lieft :

Gott segne und beschütze die Gemeinde Lebendorf

Uebrig geblieben ift eine Glocke von 0,49“ Durchmeffer , welche fich

jetzt auf dem Boden der Schule befindet ; lie ift von fchlanker , unten breiter
Form und ohne Infchrift , fie fcheint der fpätgothifchen Zeit anzugehören .
Auf dem Schulboden finden fich auch noch die Figuren des ehemaligen
Schnitzaltares . Als die drei , welche inmitten geftanden haben und gröfser
(etwa dreiviertellebensgrofs ) als die andern find , nennen wir den h . Wolf¬

gang (?) als Bifchof mit einem Kirchenmodelle dargeftellt , Maria mit dem
Kinde und einen Bifchof jetzt ohne Attribut . Die kleineren Figuren find ein

Heiliger mit einem Buche , die h . Katharina mit einem Buche und Schwerte
der h . Pantaleon , unbekleidet und mit auf den Kopf genagelten Händen ,
der h . Stephan als Diacon gekleidet , der Steine im Schoofse hält , eine

Heilige ohne Attribut , mit Krone in der Tracht einer vornehmen Frau , ein

Heiliger mit einem Kelche (Norbert ? ) , eine Heilige mit offenem Buche , eine

Heilige in weltlicher Tracht mit Kelch (Barbara ?) , eine andere mit einem

Korbe wohl die h . Dorothea , Diefe Statuen find meift gut gefchnitzt ,
doch verfchieden an künftlerifchem Werthe ; die Auffaffung neigt fchon
der des 16 . Jahrhunderts zu .

Lettewitz .
Kirchdorf , Filial von Sylbitz , 12 km nordweftlich von Halle , im Volke

ftets Leckewitz genannt . Aeltere Namensform ift 1206 Lethtuiz (Chron .
Mont . Seren . ) Der Thurm der im Dorfe liegenden Kirche hat im Erdge -

fchofs ein Grabgewölbe ; feine Ecken haben Quaderung ; er ift wohl noch
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